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PRESSEMITTEILUNG 

 

Bauen für die Energiewende 

Juno-Bau hat sich auf industrielle Aufträge im Energiesek-

tor spezialisiert 

SPREMBERG (SR). Mit dem Bau von Wind- und Solarparks allein ist der Netzausbau im 

Zuge der Energiewende längst noch nicht am Ziel angekommen. Denn der erzeugte 

Strom muss auch in verschiedene Spannungsebenen umgewandelt und in das Strom-

netz eingespeist werden, damit er dann die Verbraucher erreicht. Die Senkung von CO2-

Emissionen, der Ausstieg aus Kernkraft und Kohlestrom und der Ausbau von erneuer-

barer Energie zieht Investitionen in Milliardenhöhe nach sich und das bedeutet, Um-

spannwerke müssen gebaut oder deren Kapazitäten angepasst und erweitert werden. 

Für Juno-Bau aus Spremberg ergeben sich somit stetig Aufträge, die eine Vergrößerung 

der Baumaschinenflotte nach sich zieht, um die nötige Infrastruktur zu installieren. 

„Aber wir sind noch lange nicht da, wo wir hinwollen“, kündigt Geschäftsführer Robert 

Jurk an. 

2010 stieg er nach seinem Studium als Bautechniker und Bauingenieur in das Unternehmen 

ein, das sein Vater Burkhard Jurk 1995 zusammen mit Roland Noack als GbR gegründet hatte. 

Zum Jahresanfang erfolgte dann die Übergabe sowie Übernahme der Firma durch Robert 

Jurk. Im Hinblick auf den Führungswechsel an der Spitze wurde das bislang größte Maschi-

nenpaket in Form von sechs Cat Baumaschinen ausgelöst, die bei der Zeppelin Niederlassung 

Cottbus und ihrem leitenden Verkaufsrepräsentanten Thomas Koeppen auf der bauma erwor-

ben wurden. „Es hat sich in den letzten Monaten angebahnt, dass die Aufträge vom Volumen 

und Umfang her größer werden und die Zahl der Bauprojekte gewachsen ist. Der Ausbau des 

Stromnetzes und die Erneuerung der Knotenpunkte für die Einspeisung und regionale Vertei-

lung erneuerbarer Energie erfordern auch einen höheren Bedarf an Maschinentechnik“, meint 

Robert Jurk. 

Die erste Cat Baumaschine wurde vor sechs Jahren über die Zeppelin Niederlassung Cottbus 

angeschafft. Seitdem kamen peu à peu weitere Geräte dazu. 2018 hielt bereits eine neue 

Maschinengeneration in Form des Kettenbaggers 320 Einzug und die damit integrierten As-

sistenzsysteme führten dazu, dass auf Baustellen mit einer 2D-Steuerung gearbeitet wurde, 

um Baugruben besser modellieren zu können. „2D reicht aus, weil wir uns punktuell bewegen 

und kein Geländeprofil erstellen müssen. Wichtiger ist für uns aber die ebenfalls integrierte 

Hub- und Schwenkbegrenzung“, so Bauleiter Robbyn Noack. Auf sie greift auch der neue Cat 
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Bagger 325 zurück. Das Modell wurde wie auch der neue Minibagger 303 CR in der kompak-

ten Ausführung gewählt. Worauf aber Robbyn Noack noch Wert legt, ist ein Abstützschild, um 

damit auch mal eine Ebene planieren zu können. 

Mit der Energiewende hat der Bau von Umspannwerken weiter Fahrt aufgenommen. Das be-

deutete auch, den Maschinenpark anzupassen, um mit den Geräten dann im Zuge von Erdar-

beiten Geländeregulierungen und Spezialgründungen anzulegen oder im Zuge von Tiefbau-

arbeiten Kabelschächte herzustellen und Entwässerungsanlagen zu errichten. „Mit dem gro-

ßen Kurzheckbagger wollen wir kleinere Fundamente setzen und erhoffen uns von seiner Hub-

kraft, dass wir in diesem Fall auf einen Kran verzichten können. Ein Bagger ist flexibler und 

lässt sich schneller bewegen“, so Burkhard Jurk. Umspannwerke benötigen stabile Funda-

mente, um schwere Ausrüstung wie Transformatoren und Schaltanlagen zu tragen und deren 

Stabilität zu gewährleisten. 

Verstärkung bekamen die Baumaschinen durch einen Cat Radlader 907, zwei neue Cat Mini-

bagger 301.8 und den Cat Kettenbagger 313. Bestandteile seiner Ausrüstung sind wiederum 

Lasercatcher und Schwenklöffelsensoren, wie sie auch der Cat 325 vorweisen kann. „Wir 

bauen in der Regel auf der grünen Wiese und baggern dann zwei, drei Meter in die Tiefe“, so 

Burkhard Jurk. Powertilt und Schwenkmotor tragen dazu bei, die Grabgefäße flexibel zu be-

wegen. „Das erleichtert uns die Arbeiten“, meint Robbyn Noack. Er hat bei Juno-Bau seine 

Ausbildung gemacht und sich dann weiterqualifiziert. Heute ist er Bauleiter und leitet Projekte 

im Tiefbau. „Durch seinen beruflichen Werdegang ist er an den Aufgaben gewachsen und hat 

sich immer weiter in die Materie eingearbeitet“, so Burkhard Jurk. Das gilt auch für vier Aus-

zubildende, die der Familienbetrieb 2022 übernommen hat. Um die nötigen Fachkräfte zu be-

kommen, setzt Juno-Bau auf die eigene Ausbildung. 

„Vor zehn Jahren hätte ich nicht gedacht, dass wir mal in diesen Dimensionen unterwegs sind. 

Das war nicht geplant und hat sich mit einem Schlag entwickelt. Vor drei, vier Jahren haben 

wir bis zu fünf Umspannwerke im Jahresdurchschnitt gebaut. Heute sind es 20“, freut sich 

Burkhard Jurk über den Erfolg. Er hat sich spezialisiert und eine Nische gefunden, in der heute 

ein paar wenige Anbieter – allesamt ausgewiesene Profis – unterwegs sind, um etwa Hoch-

spannungs- und Niederspannungskabel für die Stromversorgung zu verlegen. Der Fokus von 

Juno-Bau liegt auf industriellen Aufträgen im Energiesektor, für die dann etwa Schalthäuser in 

Fertigteilbauweise errichtet werden, die Transformatoren, Hoch- und Mittelspannungsschalt-

anlagen sowie Schutz- und Steuerungstechnik beherbergen. Aufträge kommen aus dem gan-

zen Bundesgebiet, vom Bodensee bis Flensburg. 

Juno-Bau hat die Vier-Tage-Woche längst umgesetzt, denn die 40 Stunden Arbeitszeit werden 

in der Regel von Montag bis Donnerstag auf Montage erbracht. Aufgrund des wachsenden 

Auftragsbestandes wurde das Team in den letzten Jahren verstärkt – es zählt heute rund 60 

Fachkräfte. Viele Bauaktivitäten erfolgen in und um Berlin, insbesondere für die S-Bahn. „Un-

sere Leistungsfähigkeit haben wir uns hart erarbeitet“, so Burkhard Jurk. 
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Nicht immer ging es nur steil nach oben – auch durch schwierige Phasen musste er den Be-

trieb schon führen und sich auch mal neu ausrichten. 2005 trennten sich die Partner der GbR 

einvernehmlich und führten ihr eigenes Unternehmen erfolgreich weiter – Burkhard Jurk baut 

Juno-Bau als Einzelunternehmen aus. „Ich wusste immer, dass sich nachhaltige Partnerschaf-

ten mit Auftraggebern aufbauen, wenn man Qualität und Termintreue einhält – dafür steht 

Juno-Bau“, so Burkhard Jurk.  Zusammen mit seinem Sohn feilt er an der Zukunft des Famili-

enbetriebs, den er gut gerüstet sieht. „Wir sind die nächsten Monate ausgebucht“, meint er. 

2025 soll das neue Betriebsgelände zum 30-jährigen Jubiläum eingeweiht werden. Es wird 

eine moderne Stahlbauhalle geben, um dort Stahltragwerke, Stahltreppen, Stahltore und -tü-

ren zu realisieren. „Mit dem eigenen Stahlbau ergänzen wir unsere Hoch- und Tiefbauleistun-

gen und runden damit unser Angebot zum schlüsselfertigen Industriebau ab“, so Burkhard 

Jurk. Juno-Bau bietet Umspannwerke und Schaltanlagengebäude schlüsselfertig an. Sie be-

inhalten Gründungsbauwerke in Ortbeton, Kabelkeller, Sammelbehälter oder Trafowannen in 

WU-Beton sowie die Montage von Betonfertigteilen. Jedes Umspannwerk benötigt nicht nur 

eine entsprechende Infrastruktur, wie Zugangswege und Straßen für den Transport der Aus-

rüstung, sondern auch entsprechende Gebäude, um die Ausrüstung wie Schaltanlagen sicher 

und gut geschützt unterzubringen. Das ist die Spezialität von Juno-Bau. 

 

Bild 1: 

Burkhard und Robert Jurk (Mitte und Zweiter von links), Firmengründer und Nachfolger, mit 

Doreen Felgenträbe (links), Personal und Marketing bei Juno-Bau, und Robbyn Noack 

(rechts), Bauleiter bei Juno-Bau, sowie Thomas Koeppen (Zweiter von rechts), leitender Ver-

kaufsrepräsentant bei Zeppelin. Foto: Baublatt 

 

Bild 2: 

Das Umspannwerk Ellermühle bei Landshut, das Juno-Bau in der ersten Septemberwoche 

errichtet hat. 

 

Bild 3: 

Die neuen Maschinen gingen gleich in den Einsatz für den Bau des Umspannwerks in Prenz-

lau.  

Fotos (2): Juno-Bau 
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Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 

der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland Vertriebs- und Servicepartner von 

Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.836 Mitarbeitern und 

einem 2022 erwirtschafteten Umsatz von rund 1,16 Milliarden Euro ist die Zeppelin Bauma-

schinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktprogramm zählen 

neue und gebrauchte Caterpillar Baumaschinen im Bereich von 1 bis 150 Tonnen Einsatzge-

wicht, zum Dienstleistungsspektrum gehören der Service, der bundesweit flächendeckend in 

35 Niederlassungen erfolgt, sowie die Beratung und die Finanzierung für die Maschinen. Die 

Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschinen GmbH befinden sich in Garching 

bei München. 

 

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

 

Über den Zeppelin Konzern 

Der Zeppelin Konzern bietet Lösungen in den Bereichen Bauwirtschaft, Antrieb und Energie 

sowie Engineering und Anlagenbau. Das Angebot reicht von Vertrieb und Service von Bau-, 

Bergbau, Forst- und Landmaschinen über Miet- und Projektlösungen für Bauwirtschaft und 

Industrie bis hin zu Antriebs- und Energiesystemen sowie Engineering und Anlagenbau und 

wird durch digitale Geschäftsmodelle ergänzt. 

Zeppelin ist weltweit an mehr als 340 Standorten in 26 Ländern und Regionen vertreten. Im 

Geschäftsjahr 2022 erwirtschafteten über 10.000 Mitarbeiter einen Umsatz von 3,8 Milliarden 

Euro. Der Konzern organisiert seine Zusammenarbeit in sechs Strategischen Geschäftsein-

heiten (Baumaschinen Zentraleuropa, Baumaschinen Nordics, Baumaschine Eurasia, Rental, 

Power Systems, Anlagenbau) und dem Strategischen Management Center Group IT Services. 

Die Zeppelin GmbH ist die Holding des Konzerns mit juristischem Sitz in Friedrichshafen und 

der Zentrale in Garching bei München. Der Zeppelin Konzern ist ein Stiftungsunternehmen. 

Seine Wurzeln liegen in der Gründung der Zeppelin-Stiftung durch Graf Ferdinand von Zep-

pelin im Jahr 1908. Weitere Informationen unter zeppelin.com. 

Weitere Informationen unter zeppelin.com. 

Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Kommunikation 

Andreas Denk 

Graf-Zeppelin-Platz 1 

85748 Garching-bei München 

Tel.: 089 32000-341 

andreas.denk@zeppelin.com 
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